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100 Jahre DJK –  
Sport für Leib und Seele  

Mit der Eröffnung einer Sonderausstel-
lung im Deutschen Fußball-Museum in 
Dortmund ist die Deutsche Jugendkraft 
(DJK) in ihr Jubiläumsjahr zum 100-
jährigen Bestehen gestartet. Unter dem 
Motto „100 Jahre DJK: Sport für Leib und 
Seele“ werden die vom Diözesanmuseum 
Osnabrück und des DJK-Sportverbands 
präsentierten geschichtlichen Informatio-
nen bis zum 16. März in der selbster-
nannten Fußball-Hauptstadt zu sehen 
sein. Eine vierköpfige Abordnung der DJK 
Dom Minden unter der Leitung von Vorsit-
zendem Stephan Kurze war der Einla-
dung des Bundesverbandes gefolgt. Sie 
ließ die Geschichte auf sich wirken, eine, 
die durch religiöse Vielfalt geprägt ist.  

Nach der Begrüßung durch den Veran-
staltungsmanager des Deutschen Fuß-

ballmuseums, Dr. Henry Wahlig („Wir 
freuen uns sehr, der bewegten Sportge-
schichte der DJK durch eine Sonder-
schau Aufmerksamkeit zukommen zu 
lassen.“) ergriff DJK-Präsidentin Elsbeth 
Beha das Wort und sorgte für den pas-
senden „Anpfiff“ der „Partie“. Sie bedank-
te sich in Anwesenheit der Vizepräsiden-
tin Leistungssport des Deutschen Olympi-
schen Sportbundes (DOSB), Uschi 
Schmitz, bei den Verantwortlichen, „dass 
wir in diesem Haus einen ersten Steilpass 
in unser Jubiläumsjahr spielen dürfen.“ 
Weiter betonte sie: „Tragen wir es in die 
Gesellschaft, machen wir nach außen hin 
klar, wofür wir stehen, senden wir die Bot-
schaft der christlichen Werteorientierung 
nach außen. Ich habe aber auch einen 
Wunsch an die Kirche: Es gibt keine Reli-
gionsgemeinschaft, die einen so großen 
eigenen Sportverband hat. Daher würde 
ich es mir sehr wünschen, dass, wenn die 
Kirche von Sport spricht, sie von der DJK 
redet. Schließlich sind wir der kompetente 

Ansprechpartner für die Kir-
che – und zwar für alle Fra-
gen, die den Sport betref-
fen.“ Als ausgewiesener Ex-
perte für das Themenfeld 
„Fußball und Religion“ und 
als Ausstellungskurator führ-
te Dr. Hermann Que-
ckenstedt im folgenden 
„Spielbericht“ durch die 
Sport- und Fußballgeschich-
te der DJK und moderierte 
anschließend die 
„Spielanalyse“, an der nam-
hafte, der DJK verbundene 
Fachleute teilnahmen.  

Nach einer Konferenzschal-
tung mit Heribert Bruchha-
gen, Bundesliga-Manager 
und ehemaliger Spieler der 
DJK Gütersloh („Es gibt 

nichts Intensiveres, als 
wenn Glauben, Religion, Foto: Teilnehmer der Fahrt 
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Gütesiegel für den St. Paulus-
Kindergarten 

Über eine besondere Auszeichnung dür-
fen wir, das Team der DJK-Kita St. Pau-
lus, uns freuen: Unsere Einrichtung erhielt 
das Gütesiegel „Buchkindergarten“, 
das erstmalig bundesweit vom Deutschen 
Bibliotheksverband ausgeschrieben wur-
de.   
Verliehen wird das Gütesiegel an Kinder-
tageseinrichtungen, die sich in herausra-
gender Weise in der frühkindlichen Le-
seförderung engagieren. Sie müssen die-
sen wichtigen Bildungsbereich kontinuier-
lich und nachhaltig in den Kita-Alltag in-
tegrieren und mit beispielhaften Projekten 
und vielfältigen Aktionen in ihrer täglichen 
Arbeit umsetzen. Mit großer Freude kön-
nen wir nun mitteilen, dass wir aus einem 
Bewerberkreis von über 800 Kitas ausge-
wählt wurden und nun zu den Empfän-
gern des Gütesiegels gehören. Dies ist 
für uns einerseits eine Bestätigung für 
unsere langjährigen Bemühungen im Be-
reich Lese- und Sprachförderung; ande-
rerseits ist es ein Ansporn, auch in Zu-
kunft auf diesem Weg weiter zu machen. 
Digitale Medien wie Handy, PC und Tab-
let gehören heute selbstverständlich zum 
Alltag – auch unsere Kindergartenkinder 
werden damit groß und müssen Medien-

kompetenz erler-
nen. Dabei sollte 
man aber nicht 
unterschätzen, 
wie wichtig es 
ist, Kinder 
gleichzeitig 
schon früh an 
die Erzähl- und 
Schriftkultur her-
anzuführen. Bü-
cher sind dafür 
hervorragend 
geeignet und für 
unsere Arbeit mit den Kindern unverzicht-
bar, denn sie sind ein wichtiges Mittel zur 
Vermittlung und Förderung sprachlicher 
Fähigkeiten. 
Eine gute Sprachkompetenz ist für alle 
Kinder – ob mit deutscher oder anderer 
Muttersprache – eine der Grundvorrau-
setzungen für erfolgreiches Lernen, sozi-
ale Kontakte und ein gutes Miteinander in 
der Gemeinschaft. Deshalb ist ein we-
sentlicher Teil unseres pädagogischen 
Konzeptes, Kinder mit Büchern vertraut 
zu machen und ihr Interesse und Spaß 
daran zu wecken. Bücher erschließen 
ihnen viele Themenwelten und regen 
Fantasie und Erzählfreude an. Neben der 
täglichen Nutzung im Gruppenalltag tra-
gen unsere besonderen Aktionen wie z. 

B. Büchereiführerschein, Eltern-Kind
-Nachmittage in der Bibliothek, Vor-
lesestunden in verschiedenen Spra-
chen u. vieles mehr dazu bei. 
Unterstützt werden wir von verschie-
denen Kooperationspartnern, wie z. 
B. dem Team der Katholischen Öf-
fentlichen Bücherei St. Paulus, der 
Stadtbibliothek Minden und unseren 
ehrenamtlichen Lesepatinnen. Sie 
alle haben somit auch einen Anteil 
an unserem Erfolg. Dafür sagen wir 
ein großes „Dankeschön“ und freu-
en uns weiterhin auf eine gute Zu-
sammenarbeit. 

Foto: Siegel Buchkindergar-
ten 

Foto: Die Kinder in der Bibliothek  
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Kinder-Bibel-Woche im DJK 
Kindergarten St. Ansgar  
 
Wir haben uns eine Woche lang mit dem 
Thema Turmbau zu Babel beschäftigt. 
Zunächst haben die Kinder die Geschich-
te aus der Kinderbibel vorgelesen bekom-
men und die Bilder dazu betrachtet. Zu 
dieser Kinderbibel gab es die Geschichte 
passend als Hörbuch und als Kurzfilm. 
Mit dem Kamishibai haben die Kinder die 
Geschichte noch auf eine weitere Weise 
vermittelt bekommen und es gab ein Aus-
malbild zum Thema. Die Kinder haben 
mit Schuhkartons, Bausteinen und Salz-
stangen Türme gebaut. Auf einer Bewe-
gungsbaustelle konnten die Kinder Puzz-
leteile transportieren und zu einem Bild  

zusammenfügen. Die Verwirrung der 
Sprachen, die Gott als Strafe für den grö-
ßenwahnsinnigen Bau des Turmes, der 
bis in den Himmel reichen sollte, über die 
Menschen gebracht hatte beschäftigt uns 
auch in unserer KiTa. Wir haben Flaggen 
(der in den Familien gesprochenen Spra-
chen) aufgehängt und die Eltern aufgefor-
dert, die Namen ihrer Kinder entspre-
chend drunter zu  hängen. 
Am Freitag gab es einen Wortgottes-
dienst zu dem Thema mit Michaela 
Schelte (Gemeindereferentin). Als Ab-
schlussaktion haben alle Kinder mit ei-
nem Schwamm einen „Stein“ gestempelt 
und somit gemeinsam einen Turm 
„gebaut“. 

Familie und Sport eng zu-
sammengeführt werden kön-
nen. Und da hat die DJK die 
besten Voraussetzungen.“) 
wurde die „Spielanalyse“ als 
Podiumsdiskussion mit DJK-
Präsidentin Elsbeth Beha, 
SarahFreutel (ehemalige 
Bundesliga-Fußballerin des 
DJK-Vereins SGS Essen), 
Ulrich Meier (Vorsitzender 
SGS Essen), dem Oberlau-
sitzer Hubertus Szczepaniak 
(Altpräsident DJK Blau-Weiß 
Wittichenau), Hans-Gerd 
Schütt (Olympiapfarrer und 
Geistlicher Beirat a.D.), An-
dreas Thomes (Jugendwart 
DJK Eintracht Papenburg) 
und Christian Wück (ExFußballprofi und 
Trainer der U16-Nationalmannschaft) fort-
gesetzt. Queckenstedt, Ex-Präsident des 
VfL-Osnabrück, blieb nach einer kurzwei-
ligen, mehr als zweistündigen Ausstel-
lungseröffnung schließlich das Schluss-
wort: „Sport ist etwas, was die Menschen 
weiterbringt. Und wenn wir dabei an un-
seren großen Nestor Carl Mosterts den-

ken, dann glaube ich, dass die auf ihn 
zurückzuführenden Worte „Sport um der 
Menschen willen“ genau der Weg sind, 
den wir alle gemeinsam gehen sollten.“  

Foto: Podiumskdiskussion 
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Singen ist ne coole Sache!!! 
 
Dieses Lied von Reinhard Horn begleitet 
uns jetzt seit einigen Jahren im DJK Kin-
dergarten St. Michael und bringt gut zum 
Ausdruck, welche Einstellung zur Musik 
wir den Kindern vermitteln möchten. 
Tägliches Singen und Musizieren berei-
chert den Alltag der Kinder, fördert die 
Entwicklung der eigenen Persönlichkeit 
und der differenzierten Wahrnehmung. 
Beim gemeinsamen Singen werden- wie 
von selbst- sprachliche Fähigkeiten, wie 
die Artikulation, Phrasierung und die pho-
nologische Bewusstheit geschult und die 
natürliche Erweiterung des Wortschatzes 
erworben. Jeden Mittwoch treffen wir uns 
daher in der Mittagszeit, um gemeinsam 
zu singen und neue Lieder einzuüben. 
Wir haben uns sehr gefreut, dass die DJK 
uns bei diesem Anliegen mit der Anschaf-
fung von zwei Gitarren unterstützt hat, 
und es somit möglich ist, das gemeinsa-
me Singen musikalisch zu begleiten. 
Durch die Ausbildung zur Fachkraft für 
musikalische Förderung im Elementarbe-
reich, die ich im Mai 2020 abschließen 
werde, erhoffe ich mir viele praxisnahe 
Ideen und Anregungen, um die Musik in 

all ihren Facetten noch intensiver vermit-
teln und fördern zu können. Auch gerade 
im U3 Bereich möchten wir diese Förde-
rung anbieten, um schon den jüngsten 
Kindern der Einrichtung die Möglichkeit 
zu geben, die Musik mit allen Sinnen zu 
erleben. 

Foto: Heike Ruhe beim musizieren 

Leitungswechsel im Kindergarten St. Ansgar 
Neue Aufgaben bedeuten nicht nur eine Herausforderung, sondern auch die Chance 
auf neue Wege. Im DJK Kindergarten St. Ansgar haben sich gleich mehrere Perso-

nen auf neue Wege begeben. Frau 
Nathalie Sauvêtre ist nun seit dem 
01.03.2020 die Einrichtungsleitung 
im Kindergarten St. Ansgar und wird 
bei Ihren neuen Aufgaben von Frau 
Silke Pauli unterstützt und vertreten. 
Frau Elke Vollendorf, bisherige Ein-
richtungsleitung und Koordinatorin 
der drei DJK Kindergärten, wechselt 
in die Verwaltung und wird sich dort 
der Aufgaben als Koordinatorin wei-
terhin voll und ganz widmen. Wir 
wünschen allen einen guten Start! 

Foto: Verabschiedung Elke Vollendorf 
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Impuls des Monats April 
 

 

Aktuelle Situation der DJK auf-
grund von Corona  
 
Liebe Vereinsmitglieder,  
wie ihr den Medien in den letzten Tagen 
schon entnehmen konntet, wurden alle 
Veranstaltungen, Vereins– und Sportakti-
vitäten, laut Allgemeinverfügung der Stadt 
Minden, vorerst bis 30.04.2020, unter-
sagt. Dies schließt natürlich auch den 
Alltag der DJK Dom Minden ein. Sollten 
sich Änderungen ergeben, werden wir 
euch umgehend informieren!  
 
Außerdem sind auch die DJK Kindergär-
ten sowie die DJK Tagespflegegruppen 
davon betroffen. In jeder Einrichtung wer-
den Kinder von Eltern, die in kritischer  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Infrastruktur tätig sind, betreut. Solltet ihr 
hierzu Fragen haben, meldet euch telefo-
nisch in der jeweiligen Einrichtung oder in 
der DJK Geschäftsstelle. Unsere Ge-
schäftsstelle ist momentan ausschließlich 
telefonisch oder per Email für euch er-
reichbar. Wir hoffen das ihr weiterhin ge-
sund bleibt und wir danken allen die sich 
in dieser Zeit engagieren. 


